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Ein Heiliges Jahr,  
 
vom Papst ausgerufen, ist ein außergewöhnliches Ereignis in der Kirche, das 
uns dazu einlädt, innezuhalten, unser Leben zu betrachten und unsere Be‐
ziehung zu GoƩ zu erneuern. Es ist eine Zeit der Gnade, der Barmherzigkeit 
und der Umkehr, die uns an die zentralen Aspekte unseres Glaubens erin‐
nert und uns moƟviert, sie in die Tag umzusetzen. 
 
Papst Franziskus hat in seiner BotschaŌ zum Heiligen Jahr betont, dass es 
eine Gelegenheit sein soll, die Liebe GoƩes in unserem Leben konkret wer‐
den zu lassen. Er lädt uns ein, nicht nur Zuschauer dieser besonderen Zeit zu 
sein, sondern akƟv daran teilzunehmen. Ein Heiliges Jahr bedeutet, die Tür 
unseres Herzens für GoƩ und unsere Mitmenschen zu öffnen. Es ist eine 
Zeit, in der wir uns bewusst machen können, wie sehr wir selbst immer wie‐
der auf GoƩes Vergebung und Barmherzigkeit angewiesen sind. 
 
Das Leitwort des Heiligen Jahres steht oŌ im Zentrum der BotschaŌ. The‐
men wie Versöhnung, Nächstenliebe und die Sorge um die Schöpfung wer‐
den uns ans Herz gelegt. Papst Franziskus ermuƟgt uns, die Werke der Barm‐
herzigkeit neu zu entdecken – hungrige Menschen zu speisen, Fremde auf‐
zunehmen, Trauernde zu trösten und vieles mehr. Mit diesem Tun machen 
wir die Liebe GoƩes in der Welt sichtbar. 
 
Ein wesentlicher Aspekt eines Heiligen Jahres ist die Einladung zur Pilger‐
schaŌ. Dabei geht es nicht nur um eine äußere Reise zu heiligen StäƩen, 
sondern auch um eine innere Reise. 
 
In einer Welt, die von Herausforderungen und Krisen geprägt ist, ruŌ uns 
das Heilige Jahr dazu auf, Hoffnungsträger zu sein. 
 
Nutzen wir das Heilige Jahr, um uns selbst, unsere GemeinschaŌen und un‐
sere Welt mit den Augen der Liebe GoƩes zu betrachten. Es ist eine Einla‐
dung, neu anzufangen – mit einem Herzen, das von der Freude des Evangeli‐
ums erfüllt ist. 
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Gebet zum Hl. Jahr 2025 
 

GoƩ, unser Begleiter auf dem Pilgerweg 
der Hoffnung, wir danken dir, 

denn du bist der Ursprung unseres Lebens 
und das Ziel am Ende unseres Weges. 

Deinen Sohn Jesus Christus hast du uns 
zum Freund und Gefährten gegeben, 

damit wir deine Nähe erfahren 
und im Vertrauen wachsen, 

dass du immer an unserer Seite bist. 
 

Wir biƩen dich: 
Wecke in diesem Heiligen Jahr 

die Sehnsucht 
nach dem Kommen deines Reiches. 
Lass uns deine Gegenwart erfahren, 

wenn wir miteinander beten und feiern 
und unsere Welt im 

Geiste Jesu mitgestalten. 
Schicke uns Menschen, 

die ein Stück des Weges mit uns gehen, 
denn in ihnen erkennen wir dich, 
den liebenden und wahren GoƩ. 

 
Gestärkt durch deinen Heiligen Geist 

tragen wir als Pilgerinnen und 
Pilger der Hoffnung 

die BotschaŌ Jesu weiter 
und vertrauen darauf, 

dass er selbst uns entgegenkommt 
und alles zum Guten führt. 

Dir, unserem GoƩ, sei Lob und 
Ehre in Ewigkeit. 

Amen 
 

 Generalvikar Dr. Hubert Lenz 
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Heilige Messe mit Agatha-Brotsegnung  
MiƩwoch, 5. Februar um 8.00 Uhr St. Anna 
Kirche 

Darstellung des Herrn  
Samstag, 1. Februar um 18.00 Uhr, St. Anna Kirche 
Vorabendmesse mit Blasiussegen 
  
Sonntag, 2. Februar um 10.00 Uhr, Pfarrkirche 
Sonntagsmesse mit Kerzenverkauf, Kerzenweihe und Blasiussegen 
 
Wir beginnen den GoƩesdienst mit der Lichƞeier und Kerzenweihe. 
Vor dem GoƩesdienst werden Kerzen verkauŌ, die als Kerzenspende für die 
Kirche gegeben werden können.  
Am Ende des GoƩesdienstes wird auch der Blasiussegen erteilt. Alle sind 
herzlich eingeladen.  
  
 
 

Wir laden euch herzlich ein, an der Heiligen 
Messe mit der tradiƟonellen Agatha-
Brotsegnung teilzunehmen. 
Der Gedenktag der Heiligen Agatha erinnert 
uns an ihren muƟgen Glauben und ihre Hin‐
gabe. Im Rahmen der Feier wird das von 
euch mitgebrachte Agatha-Brot gesegnet. 
Es soll Zeichen des Schutzes und der Fürsor‐
ge sein.  
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Jahrtagsmessen 
Donnerstag, 6. Februar und Donnerstag, 6. März um 19.00 Uhr, Pfarrkirche  
Jahrtagsmessen für die im Februar/März Verstorbenen der letzten fünf Jahre 

Messe der HandwerkerzunŌ Oberer Walgau 
Montag, 24. Februar, 09.00 Uhr, St. Anna Kirche 

Die ZunŌmesse bietet eine wunderbare Gelegenheit, innezuhalten, Dank‐
barkeit auszudrücken und den Segen GoƩes für das neue Jahr zu erbiƩen. 
Wir freuen uns auf eure Teilnahme und ein gemeinsames, feierliches Bei‐
sammensein. 

Die HandwerkerzunŌ lädt auch heuer wieder 
herzlich zur ZunŌmesse in der ZunŌkirche  
St. Anna ein! Gemeinsam möchten wir diesen 
besonderen GoƩesdienst feiern, der im Zeichen 
der GemeinschaŌ und der TradiƟon steht. 

Die SƟlle Anbetung am 4. März enƞällt, da Faschingsdienstag ist. 
 

 
AschermiƩwochsmessen 
  
MiƩwoch 05. März, 08.00 Uhr, mit den Volksschülern  
in der Pfarrkirche 
 
MiƩwoch 05. März, 19.00 Uhr,  
in der Pfarrkirche 
 
Wir laden euch herzlich ein, mit uns die AschermiƩwochsmessen zu feiern 
und gemeinsam die Fastenzeit zu beginnen. 
 
Die Messe steht im Zeichen der Besinnung, des Neubeginns und der Vorbe‐
reitung auf Ostern. Im Rahmen der Feier wird das Aschenkreuz gespendet, 
ein Zeichen der Umkehr und der Vergänglichkeit. 
  
Es wird das Familienopfer eingehoben. 
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Ökumenischer Weltgebetstag  
 
Freitag, 7. März 2025 
Pfarrsaal Thüringen, 19.00 Uhr 

 
Beten und feiern wir gemeinsam mit Menschen auf der ganzen Welt. 
 
Das Frauenteam aus Thüringen, Ludesch und Bludesch 

Liebe ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Pfarre 
 
Wir möchten euch daran erinnern, sich für unser Dankefest am Freitag, 
den 21. Februar anzumelden. 
Die Einladung habt ihr mit dem Weihnachtsbrief erhalten. 
Das Dankefest ist eine wunderbare Gelegenheit, gemeinsam auf das ver‐
gangene Jahr zurückzublicken, danke zu sagen und gesellige Stunden mit‐
einander zu verbringen. 
BiƩe meldet euch bis spätestens 12. Februar im Pfarrbüro an.  

„Wunderbar geschaffen“ 
haben heuer Frauen von den Cookinseln 
als Thema ausgesucht. 
Eng verbunden mit der Natur lassen sie 
uns teilhaben an ihrer Verbundenheit mit 
GoƩes Schöpfung. 
Sie teilen mit uns nicht nur ihre Ängste und 
Sorgen, sondern auch ihr GoƩvertrauen, 
dass der „liebende GoƩ“ uns immer nahe 
ist und seine GeistkraŌ in die ganze Welt 
ausstrahlt. 
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Caritas-Hausammlung 2025 
 
Die jährliche Caritas-Haussammlung steht bevor, und wir laden euch herz‐
lich ein, Teil dieser wichƟgen AkƟon zu sein. Gemeinsam möchten wir 
Menschen in Not helfen und Solidarität in unserer GemeinschaŌ zeigen. 
 
Im März wird diese Sammlung durchgeführt.  
 
Die Caritas unterstützt mit den gesammelten Spenden zahlreiche Projekte 
und hilfsbedürŌige Menschen in unserer Region. 10% des Spendenbetra‐
ges erhält der Sozialkreis Thüringen, der ein Auge auf in Not geratene Fa‐
milien hält und hilŌ und unterstützt. 
Jede Spende, ob groß oder klein, trägt dazu bei, Hoffnung und Hilfe zu 
schenken. 
Wir suchen dringend Sammlerinnen und Sammler, die einzelne Straßen 
oder einen Wohnblock übernehmen könnten. 
Herzlichen Dank an alle, die sich als Sammlerinnen und Sammler engagie‐
ren oder durch eine Spende zur AkƟon beitragen. Gemeinsam können wir 
viel bewirken! 
Für weitere InformaƟonen oder bei Fragen meldet euch gerne im  
Pfarrbüro: Telefonnummer: 2308 

BiƩe um Unterstützung für das PfarrblaƩ 
 
Um die regelmäßige Veröffentlichung unseres PfarrblaƩs weiterhin mög‐
lich zu machen, biƩen wir herzlich um eine Spende von 10 Euro,  
die Sie auf folgendes Konto überweisen können: 
Pfarre St. Stephan, 6712 Thüringen 
IBAN AT65 3745 8000 0431 5768     BIC  RVVGAT2B458      
Verwendungszweck: Spende PfarrblaƩ 
 
AlternaƟv steht ein QR-Code zur einfachen Überweisung 
zur Verfügung. Der Betrag kann natürlich auch direkt im 
Pfarrbüro abgegeben werden. 
 
Wir bemühen uns, das PfarrblaƩ auch weiterhin informaƟv und anspre‐
chend zu gestalten. Herzlichen Dank für den Beitrag! 
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Dank an die ehemalige PGR-Vorsitzende Elisabeth Stastny  
 
Liebe Elisabeth,  
im Namen der Pfarrgemeinde Thüringen möchte ich mich herzlich bedanken 
für deine wertvolle und langjährige Mitarbeit. Du hast vielfälƟge Aufgaben 
übernommen und deine Talente für unsere Pfarre eingesetzt: Dazu gehören 
der Adventbasar, das Glaubensteam, die Caritas-Haussammlung, der PGR 
und schließlich die Mini-Rocker Jugendgruppe, die du im letzten Jahr beglei‐
tet hast und die dir besonders wegen deiner Kochkünste schmerzlich nach‐
weinen.  
Du hast entschieden aufzuhören und die Aufgaben abzugeben. Der PGR wird 
vorerst von der Stellvertreterin Claudia geleitet. Für anderes, wie den Ad‐
ventbasar und die Jugendgruppe, suchen wir Lösungen und sind sehr offen 
für alle, die mitarbeiten möchten.  
Ich persönlich kenne Dich seit meinen Anfängen in der Pfarre Thüringen. Es 
war 2021, da berieten der Generalvikar Hubert Lenz, der Pastoralamtsleiter 
MarƟn Fenkart und ich im Diözesanhaus in Feldkirch mit zwei Delegierten 
der Pfarre Thüringen. Die zwei, Stephan Schallert und du warben so ener‐
gisch um einen Diakon oder Priester, dass die HerrschaŌen nicht mehr aus‐
kamen und mich freigaben.   
Mit deinem engagierten Fleiß, deinen Ideen, deinem OrganisaƟonstalent 
und deiner Vernetzung hast Du viel PosiƟves in Thüringen bewirkt. Ich hoffe, 
dass du uns im GoƩesdienst und in guter Erinnerung verbunden bleibst.  
 
Danke 
  
Jodok Müller, Pfarrer i. S.  
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Sternsingen 2025  
 
Unsere Frage an die Sternsingerkinder: 
“Was hat dir besonders gefallen, was hat dich 
an der SternsingerakƟon beeindruckt?“ 
Sarah und Leander wie aus einem Munde: ALLES 
Leander: Dass so viel Geld zusammen gekommen ist. 
Fabio, Julia: Das Laufen und so viel Geld. 
Amalia: Dass wir mit dem Geld Menschen helfen können. 

Schade, dass auch viele Leute nicht aufgemacht haben. 
Florian: Wenn die Leute die Tür geöffnet haben und wir hinein gehen durŌen     
             und dass es oŌ etwas zum Trinken gegeben hat. 
Severin: Viel Spaß, viel Geld. 
Lena: Leuten helfen können. 
Nora: Wenn man merkt, dass sich die Leute freuen. 
 
Die SternsingerakƟon war wieder ein besonderes Ereignis für die Kinder und 
Begleitpersonen, für uns als Team und sicher für viele Menschen in Thüringen. 
 
35 Kinder und 9 Begleitpersonen haben sich drei Tage auf den Weg gemacht, 
um den Segen GoƩes in Ihr Zuhause zu bringen - mit der BiƩe um finanzielle 
Hilfe für Menschen in Not! 

Wenn die Kinder in ihren bunten Gewändern losziehen und mit roten Wangen, 
müde, aber mit leuchtenden Augen zurückkommen, dann berührt uns das im‐
mer sehr! 
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Ergebnis: € 8509,66  
 

Mit diesem großarƟgen Ergebnis tragen wir die österreichweite Sternsinger‐
akƟon mit. 

Heuer war Nepal das Schwerpunktland. Aber noch viele 
andere Projekte, die den Menschen im globalen Süden 
ein besseres Leben ermöglichen, werden damit unter‐
stützt.  
 
DANKE 
· allen Kindern, Jugendlichen und allen Begleitperso‐

nen, die durch das Dorf gezogen sind 
· Konrad Bönig für das heurige Sternsingerlied 
· Ihnen allen, die Sie durch Ihre Spenden die Men‐

schen in Nepal und in vielen anderen Projekten un‐
terstützt haben 

· allen, die die Kinder mit Süßigkeiten belohnt haben 
– das Verteilen ist immer ein Highlight 

· dem Kreis Feste und Feiern für die gute Jause und 
den Kuchen am Abend 

· Alexander Ulmer für sein wunderbares Orgelspiel 
bei der Sternsingermesse 

 
Das Sternsingerteam 
Barbara, Paula, Andrea, Hildegund 
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------------ 
 
Ein großes Lob und Dank an das Sternsinger-Team – ihr habt alles großarƟg 
vorbereitet und reibungslos durchgeführt! Toll, dass ihr euch Jahr für Jahr 
für diese wunderbare AkƟon engagiert.  
 
Für mich persönlich war es eine Bereicherung, mit den Mädchen auf dem 
Weg zu sein. Die gemeinsamen Stunden waren lusƟg, wir haƩen neƩe Ge‐
spräche und es war auch etwas anstrengend . 
 
Unterwegs gab es schöne Begegnungen mit den Menschen in den Häusern  
und auf den Straßen. 
 
Danke, liebe Sternsingerinnen und Sternsinger, dass ihr diesen besonderen 
Dienst macht und die BotschaŌ von Hoffnung und Frieden in die Welt 
tragt! 

Anna Rauch 
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Miniaufnahme  

Am Sonntag, 15.12. fand die offizielle Aufnahme der neuen Ministranten 
(Kirchenrocker) staƩ. 1 Mädel und 7 Jungs waren mit dabei und erhielten 
das kleine Holzkreuz sowie die Urkunde. 
  
KindersƟmmen: 
Vitus: "Ich habe mich sehr auf die Ministrantenaufnahme gefreut und war  
          am Morgen richƟg nervös. Wir haben ein Holzkreuz geschenkt be           
          kommen, das ziehe ich jetzt immer an, weil es mir sehr gefällt." 
Jakob: "Ich war auch ein bisschen nervös, vor so vielen Leuten vorne zu  
         stehen. Am meisten gefreut habe ich mich über die Urkunde, die wir 
         bekommen haben." 
Theresa: "Mir gefällt, dass ich offiziell bei den Ministranten aufgenommen  
         wurde. Die Ministranten-Treffen und das Ministrieren machen mir  
     viel Spaß."  
 
Und für diese Ministranten und Jugendlichen insgesamt suchen wir Mitar‐
beiterinnen und Mitarbeiter, welche die beiden Gruppen (8 - 10 Jährige und 
10 - 16 Jährige) ca. zwei Mal monatlich in den Gruppenstunden mitbetreuen. 
Bei Interesse biƩe im Pfarrbüro, Tel. 2308 melden. 
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Adventbasar 
 
Am 29. November 2024 fand bei herrlichstem WeƩer unser tradiƟoneller 
Adventbasar am Dorfplatz staƩ und wir dürfen auf eine Zeit voller Begeg‐
nungen zurückblicken. 

Mit viel Liebe und Engagement haƩen 
unsere ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer, allen voran Elisabeth Stast‐
ny eine Vielzahl an Ständen vorberei‐
tet, an denen Adventkränze, Weih‐
nachtsdeko, Kekse und Selbstgemach‐
tes angeboten wurden. 
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Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Glühmost, Tee, Küchlein, 
RacleƩebrot, Pommes…  fanden großen Anklang. Die musikalische Unterma‐
lung durch die M&M’s (Jungmusik) brachte die Adventsmarktbesucher in 
VorweihnachtssƟmmung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein besonders schöner Erfolg war der 
Erlös des Basars. Dank Ihrer Großzü‐
gigkeit und Unterstützung ergab das  
einen Betrag von  4.182,60 Euro, der 
in diesem Jahr in der Pfarre bleibt.  
Wir danken allen, die mitgewirkt ha‐
ben – sei es durch ihre tatkräŌige Hilfe, durch Spenden oder einfach durch 
ihren Besuch. Gemeinsam haben wir nicht nur einen schönen Abend ver‐
bracht, sondern auch einen Beitrag für eine gute Sache geleistet. 

Unsere Jugendlichen und Mi‐
nistranten waren ebenso sehr 
fleißig. Gossen sie doch unzäh‐
lige wunderbare Kerzen und 
boten sie zum Verkauf an. 



 

1 5  R ü c k b l i c k  

Benefizkonzert mit den Laguzzen am 30.11.2024 
 
Am Abend des 30. November 2024 verwandelte sich die Pfarrkirche in Thü‐
ringen in einen Ort voller Gefühl, Musik und GemeinschaŌssinn. Die Frauen‐
sƟmmen der Laguzzen begeisterten die Besucher mit einem sƟmmungsvol‐
len Konzert, das ganz im Zeichen der vorweihnachtlichen Zeit stand. 

Rorate und Rorate-Frühstück 
 
In der Adventszeit fanden wieder unsere sƟmmungsvollen Rorate-
GoƩesdienste in der Pfarrkirche staƩ. Im Kerzenschein feierten wir in be‐
sinnlicher Atmosphäre gemeinsam die Messe und bereiteten uns auf Weih‐
nachten vor. Die besonderen Lieder und die andächƟge SƟmmung machten 
diese FrühgoƩesdienste zu einem eindrucksvollen Erlebnis. 
 
Im Anschluss waren alle herzlich zum Rorate-Frühstück eingeladen. Zahlrei‐
che Besucherinnen und Besucher kamen zu einem liebevoll vorbereiteten 
Frühstück zusammen. 
Der DuŌ von Kaffee und Brötchen sorgte für ein geselliges Miteinander. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen beigetragen haben – sei 
es durch die Vorbereitung und Durchführung in der Kirche oder für das 
Frühstück und für die freiwilligen Spenden über 485,-  Euro. 

Das Konzert haƩe einen besonde‐
ren Zweck: Der Erlös des Abends 
kommt der Finanzierung der neu‐
en Heizung im Pfarrhaus zugute. 
Ein herzliches Dankeschön gilt al‐
len, die dieses Benefizkonzert er‐
möglicht haben – von den Organi‐
satoren über die Sängerinnen und 
Harfenspielerin bis hin zu den Kon‐
zertbesuchern.  
Es war ein gelungener AuŌakt in 
die Adventszeit und ein Beispiel 
dafür, wie Musik Menschen verei‐
nen und Gutes bewirken kann. 
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Sa 1. 18.00   Vorabendmesse - Blasiussegen   St. Anna  
So 2. 10.00   4. So. im Jk. Darstellung d. Herrn - 

Sonntagsmesse - Kerzenverkauf und 
Kerzenweihe - Blasiussegen 

  Pfarrkirche 

Di 4. 18.00   SƟlle Anbetung  Pfarrkirche 
Mi 5. 08.00   Hl. Messe - Agatha-Brotsegnung  St. Anna  
Do  6.  19.00   Hl. Messe mit Jahrtag: 

1. Jt.: Elisabeth Bitsche, Friedrich 
Trausenegger, Josefine Haspel 
2. Jt.: Thomas Müller, Michael Gaßner 
5. Jt.: Franz Obmann, Helga Nicolussi-
Schneider, Ella Lintner 

  Pfarrkirche 

Sa 8. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
So 9. 10.00   5. So. im Jk. - Sonntagsmesse   Pfarrkirche 
Di 11. 18.00   Rosenkranz   Pfarrkirche 
Mi 12. 08.00   Hl. Messe  St. Anna  
Sa 15. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
So 16. 10.00   6. So. im Jk. - Sonntagsmesse   Pfarrkirche 
    17.00   Salbungsmesse für Firmlinge   Walgaukaser‐

ne Bludesch 

Di 18. 18.00   Rosenkranz  Pfarrkirche 
Mi 19. 08.00   Hl. Messe  St. Anna  
Sa 22. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
So 23. 10.00   7. So. im Jk. - Sonntagsmesse   Pfarrkirche 
Mo 24. 09.00   Handwerker ZunŌmesse  St. Anna  
Di 25. 18.00   Rosenkranz  Pfarrkirche 
Mi 26. 08.00   Hl. Messe   St. Anna  
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1. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
2. 10.00   8. So im Jk. - Faschingssonntag - Sonntags‐

messe 
  Pfarrkirche 

  11.30   Taufe MaƟlda Tusch   St. Anna  
4. 18.00   SƟlle Anbetung enƞällt - Faschingsdienstag    

5. 08.00   Schülermesse der Volksschüler mit Aschen‐
auflegung 

 Pfarrkirche 

  19.00   Hl. Messe mit Aschenauflegung - Familien‐
fastenopfer 

 Pfarrkirche 

6. 18.30   Beichtmöglichkeit  Pfarrkirche 
  19.00   Hl. Messe mit Jahrtag: 

1. Jt.: Edeltraud Zauner, Herta Florineth, 
Anna Scherr 
3. Jt.: Josef Smoditsch, Ingolf Streller, Hed‐
wig Schlager, Paul Infeld 
4. Jt.: Maria Burger 
5. Jt.: Nicole Kaufmann, Ella Bartu 

 Pfarrkirche 

7. 19.00   Ökumenischer Weltgebetstag  Pfarrsaal 
8. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
9. 10.00   1. Fastensonntag - Funkensonntag   Pfarrkirche 

11. 18.00   Kreuzwegandacht   Pfarrkirche 
12. 08.00   Hl. Messe  St. Anna  
15. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
16. 10.00   2. Fastensonntag    Pfarrkirche 
18. 18.00   Kreuzwegandacht  Pfarrkirche 
19. 08.00   Hl. Messe  St. Anna  
22. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
23. 10.00   3. Fastensonntag   Pfarrkirche 
25. 18.00   Kreuzwegandacht   Pfarrkirche 
26. 08.00   Hl. Messe  St. Anna  
29. 18.00   Vorabendmesse   St. Anna  
30. 10.00   4. Fastensonntag   Pfarrkirche 
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Siegrid Weingrill 
31.03.1940 

85 Jahre 

Gretl Purtscher 
26.02.1931 

94 Jahre 

… zum Geburtstag: 

TauŌermine in unserer Pfarre 
 
In unserer Pfarre finden Taufen grundsätzlich am 1. Sonntag im Monat staƩ: 
 
TauŌermine für das Jahr 2025: 
2.2.2025; 2.3.2025; 6.4.2025; 4.5.2025; 1.6.2025; 3.8.2025; 
7.9.2025; 5.10.2025; 2.11.2025; 7.12.2025 jeweils um 11.30 Uhr. 
 
Wir freuen uns, euer Kind in unsere GemeinschaŌ aufzunehmen und biƩen  
um frühzeiƟge Anmeldung des gewünschten TauŌermins.  
 
Für weitere InformaƟonen oder zur Anmeldung stehen wir gerne im 
Pfarrbüro zur Verfügung. Telefon: 05550 2308  
 
Das Pfarrteam  
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Charlie Chaplin hat gesagt: 
 

Jeder Tag, an dem du nicht lächelst, 
ist ein verlorener Tag. 

 Das Lächeln ist ein Fenster, 
durch das man sieht, wo das Herz zu Hause ist. 

Humor ist der Knopf, der verhindert, 
dass uns der Kragen platzt. 

 Ein Lächeln kostet weniger als elektrischer Strom - 
und gibt mehr Licht! 

 Nichts in der Welt ist so ansteckend 
wie Gelächter und gute Laune. 

 Nichts ist gesünder in der Welt, 
als sich ab  und zu krank zu lachen! 

 Das Lachen ist die Sonne, 
die aus dem menschlichen Antlitz 

den Winter vertreibt. 
 Dein Gesicht wird dir geschenkt, 

lächeln musst du selbst. 
 Lächeln ist das Kleingeld des Glücks. 

 Wer Heiterkeit sät, wird Lebensfreude ernten. 
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Mögest du gesegnet sein mit Wärme in deinem Zuhause 
Liebe in deinem Herzen 
Frieden in deiner Seele 
und Freude in deinem Leben! 


